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Mit einfachen Tricks die 
Gartenarbeit erleichtern.   Seiten 4, 5

So lässt sich Naschobst ohne
großen Aufwand anbauen.   Seite 6  

Wie man die richtige
Gartenschere findet.   Seite 7
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Wegebau

Fertigrasen

Baum- und Strauchschnitt

Gärtnerei  
Hünnefeld GmbH
74074 Heilbronn 
Friedhofstraße 53
Telefon 07131 171669 
Gaertnerei-Huennefeld@t-online.de

❧  Stauden für den Garten 
aus regionaler Herkunft

❧   Wechselndes saisonales 
Pflanzensortiment

❧   Floristik für  
jeden Anlass

❧  Lieferservice
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und Trauben-Hyazinthe. Auch
Lenzrosen, Primeln, Ranunkel
und Tulpen lassen das Früh-
jahr optisch auf Balkon und
Terrasse Einzug halten. Weil
klassische Frühlingsblüher

immer auch kälteempfindlich
sind, sollte man das Wetter im
Auge behalten, schließlich
kann es auch jetzt noch zu
Nachtfrösten kommen, Dro-
hen diese, einfach Kästen und

Kübel mit einem Vlies abde-
cken. Damit die Freude an der
Erstbepflanzung möglichst
lange anhält, alte, abgestorbe-
ne Blüten regelmäßig entfer-
nen und gelegentlich düngen.

Pflanzerde eingefüllt und aus
der Fülle der Frühlingsblüher
ein buntes Potpourri zusam-
mengestellt werden. Dabei
den Blumenschmuck nicht
nur nach dem eigenen Ge-
schmack, sondern auch stand-
ortgerecht auswählen. Beson-
ders schön sind Arrange-
ments, die hängende und ran-
kende Pflanzen mit hochwach-
senden kombinieren.

RobusteVertreter Die ro-
bustesten Vertreter unter den
Frühblühern sind Stiefmütter-
chen und Hornveilchen, die
beide leichten Frost vertra-
gen. Ab jetzt können auch Blau-
kissen, Schleifenblume, Gold-
Wolfsmilch und Kuhschellen
an einen Sonnenplatz. Für den
Schatten eignen sich Fuchsie,
Edellieschen, Knollen- und
Hängebegonie sowie Gräser
und Farne. Ebenfalls beliebt
für die Erstbepflanzung sind
Krokusse, Anemone, Narzisse

Von unserer Redakteurin
Ulrike Kübelwirth

E ndlich kommt wieder
Farbe ins Spiel: Gänse-
blümchen strecken ihre

Köpfchen aus der Erde, Kro-
kusse sprießen, Frühjahrsblü-
her zeigen zaghaft erste Knos-
pen. Doch das ist nach dem
tristen Einheitsgrau des Win-
ters noch lange nicht bunt ge-
nug. Für noch mehr Farben-
pracht sorgt die Erstbepflan-
zung von Kästen und Kübeln.

Kontrolle Bevor die aber ih-
ren Platz in den Gefäßen fin-
den, gilt es, diese nach der
Winterpause auf Schäden hin
zu kontrollieren und die alte
Erde zu entfernen. Dabei un-
bedingt darauf achten, dass
die Löcher im Boden nicht ver-
stopft sind. Sie sorgen für den
ungehinderten Abfluss von
Regen- und Gießwasser. Sind
Kübel und Kästen intakt, kann

Endlich kommt wieder Farbe ins Spiel
Frühjahrsblüher auf Balkon und Terrasse sorgen für gute Laune

Primeln sind die klassischen Vorboten des Frühlings. Mit ihnen lässt sich nach dem trüben Winter jetzt wieder
Farbe auf Balkon und Terrasse bringen. Foto: dpa

naus sind die ursprünglich aus
Neuseeland kommenden
Früchtchen absolut dekorativ
und pflegeleicht. Lediglich ein
Rankgerüst muss man ihnen
verpassen, schießt das exoti-
sche Grün doch in ungeahnte
Höhen (Seite 6).

Wie so vieles andere, das
wuchert und wächst. Deshalb
ist die Gartenschere eines der
wichtigsten Arbeitsgeräte im
Ziergarten. Dabei ist es gar
nicht so einfach, die zu finden,
die alle Ansprüche erfüllt. Die
einen sind zu schwer, liegen
schlecht in der Hand und er-
fordern jede Menge Kraft. Die
anderen sind zwar super in der
Bedienung, schneiden aber
schlecht. Viele habe ich aus-
probiert, bis es gepasst hat.
Meine Wahl ist schließlich auf
die Rollschere gefallen. Wie
Sie sich das Schnippeln mit der
richtigen Gartenschere er-
leichtern können, erfahren Sie
auf Seite 7.

Dermaßen professionell ge-
rüstet, lässt sich mit neuem
Schwung in die aktuelle Frei-
luftsaison starten – und die Ar-
beit an Sträuchern, Rosen und
Co. wird zum hobbygärtneri-
schen Vergnügen.

Viel Spaß dabei wünscht
Ihnen Ihre Ulrike Kübelwirth

auf Balkon und Terrasse mit
einer Erstbepflanzung (siehe
oben). Dafür braucht es robus-
te Frühjahrsblüher und den
richtigen Standort.

Und damit stecken wir auch
schon mittendrin in der Gar-
tenarbeit. Schließlich gilt es
jetzt, Scholle und Beet auf die
neue Saison vorzubereiten.
Ganz ohne Mühen geht das
nicht. Aber mit ein paar einfa-
chen Tricks können wir dafür
sorgen, dass sich diese in
Grenzen halten und wir im
Sommer ein bisschen mehr
Zeit dafür haben, unsere grüne
Oase bei Musestunden zu ge-
nießen (Seiten 4 und 5).

Apropos Genuss: Ein Strauß
für die Vase aus dem Stauden-
beet, frisches Grün für Sup-
pen, Salate und Co. aus der
Kräuterspirale oder ein biss-
chen Naschobst direkt vom
Strauch: Dafür sollte in jedem
Garten ein Plätzchen reser-
viert sein. Wem Erdbeeren zu
langweilig und Himbeeren zu
pflegeintensiv sind – wie wäre
es mit Kiwis aus dem eigenen
Garten? Die Exoten gibt es
zwischenzeitlich in Sorten, die
auch in unseren Breiten einen
guten Ertrag versprechen – so-
fern man die Geduld aufbringt,
drei Jahre auf das gesunde
Obst zu warten. Darüberhi-

Liebe Garten-
freundinnen
und Garten-
freunde,

nach dem
langen, grau-
en Winter

legt die Natur endlich wieder
ihr schönstes Frühlingskleid
an – mit ersten Farbtupfern
und zartem Grün. Wohltuend
für Augen und Seele, aber
noch lange nicht genug, will
man sich jetzt wieder an einer
bunten Umgebung erfreuen.
Nachhelfen lässt es sich jetzt

Exoten und andere scharfe Sachen
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Einzigartige Auswahl an Bio-Kräutern
Pflanzen-Kölle kultiviert gesunde Köstlichkeiten in eigener Bio-Gärtnerei

terreich auf Balkon, Terrasse
oder im heimischen Garten
schaffen. Die passende Kräuter-
erde sowie der Kräuterdünger
von Pflanzen-Kölle sind optimal
auf die Bedürfnisse der einzel-
nen Arten abgestimmt.

Online stöbern

Übrigens: Aromatische Kräuter
gibt es auch im Onlineshop von
Pflanzen-Kölle. Ein Traum für
Kräuterliebhaber, denn im Onli-
neshop können sie ganz in Ruhe
von zu Hause aus durch die sai-
sonale Auswahl der verschie-
densten Bio-Kräutersorten aus
der eigenen Gärtnerei von Pflan-
zen-Kölle stöbern und diese an-
schließend bequem nach Hause
liefern lassen.

Ebenfalls im Angebot: Sa-
men, Kräuter, Erde und vieles
mehr lässt sich völlig unkompli-
ziert online ordern. Genießen Sie
die bequeme Abwicklung und
den schnellen Versand! anz

widerstandsfähig und obendrein
äußerst wohlschmeckend.

Mit den Tee-, Grill-, Salat- und
Cocktailkräutern lässt sich so
ganz einfach ein eigenes Kräu-

In der eigenen Bio-zertifizierten
Gärtnerei von Pflanzen-Kölle
werden die schmackhaften und
aromatisch duftenden Bio-Kräu-
ter kultiviert. Sie sind besonders

Die Bio-Fachgärtner von
Pflanzen-Kölle beraten Sie gerne
in allen Fragen zu Verwendung,
Geschmack, Pflege und Ernte
von Kräutern und Bio-Kräutern.

Kräuter zaubern feine Aromen in
köstliche Speisen, sie betören
mit ihrem Duft, schmücken Bee-
te und Töpfe mit ihren unter-
schiedlichen Blattstrukturen
und Blüten. Bei Pflanzen-Kölle
erwartet die Besucher eine ein-
zigartige Auswahl an Bio-Kräu-
tern in vielen verschiedenen Sor-
ten und Arten.

Purer Genuss

Frische Kräuter sind ein purer
Genuss für Körper und Seele.
Durch ihren intensiven Ge-
schmack und einmaligen Duft
verwöhnen sie alle Sinne. Beson-
ders in der Küche sind sie als fri-
sche Zutaten und Gewürze sehr
beliebt.

Wichtig ist dabei die Verwen-
dung von Bio-Kräutern, diese
sind deutlich geschmacks- und
geruchsintensiver als herkömm-
liche Kräuter und durch ihre öko-
logische Kultur gesünder für un-
seren Organismus.

Pflanzen-Kölle bietet eine einzigartige Auswahl an Bio-Kräutern an. Fachgärtner stehen Kunden in allen Fra-
gen zu Verwendung, Geschmack, Pflege und Ernte zur Verfügung. Foto: Pflanzen-Kölle
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Die schönsten Pflanzen für Ihren Garten

Blühendes und Fruchtendes
•  Blütensträucher, stark und robust  

aus unserer Baumschule: 
z.B. Weigelie, Flieder, Jasmin…

•  Mehrjährige Pracht-, Blüten-, und 
Polsterstauden

• Hausbäume und Formgehölze

• Obstbäume und Beerensträucher

• Heckenpflanzen…

Alles in bester und 
starker Qualität

Pflanz- und Blumenerde, Hackschnitzel, 
Kompost, Rinde in verschiedenen Körnungen 
und Pinienrinde in bester Qualität

Stettenklinge 1, 74397 Pfaffenhofen 
Tel. 07046 880 86-0

Langer Zug 3, Vogelsang/Wartberg 
74076 Heilbronn 
Tel. 07131 176127

Achauer 
Kompostierungs 
GmbH & Co. KG

info@akg-bio.de 
www.akg-bio.de

Für Ihren Garten

STIHL CASHBACK-AKTION BIS ZU 35 €

GESCHLOSSEN – KOSTENLOSE WÄRME 

BEI SONNEN-EINSTRAHLUNG

www.voeroka.deFÜR TERRASSE & POOL

WINTERGARTEN oder TERRASSE? – BEIDES!

BEI SCHÖNEM WETTER  EINFACH 

AUFSCHIEBEN! 

Baumschule-Reichelt.de
Freibadweg1 · 74193 Schwaigern · Tel. 07138 - 5371

Ideen für Ihren Garten... 
Wir beraten Sie gerne!

MO. – FR.
8 – 12 +

13 – 18 Uhr

SA.
8 – 14 Uhr
und nach

Vereinbarung

Im Kirchacker 1, 74182 Obersulm 
tel. 07134 3161
blumenteambaeuerle.de

Start in die Beet- und Balkonsaison 2022 in unseren Gewächshäusern 
ab Ende April. Große Auswahl an Gemüse- und Balkonpflanzen 

aus Eigenproduktion und von regionalen Partnern.

Start in die Beet- und Balkonsaison 2023 in unseren Gewächshäusern
ab Ende April. Große Auswahl an Gemüse- und Balkonpflanzen

aus Eigenproduktion und von regionalen Gärtnern.

Hermann Ziegler
Laubenweg 4 · 74219 Möckmühl
Tel. 06298 / 4737 · Fax 936981
Mobil-Tel. 0171 / 6558057
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Erst schauen,
dann staunen

Garten- gestaltung
+ Pflege

• Naturstein- und 
Pflasterarbeiten

• Zäune + Palisaden
• Baumfällungen
• Rodungen

und Pflanzungen
• Rasen-, Baum-

und HeckenpflegeGarten- gestaltung 
+ Pflege

Ziegler GmbH & Co KGZi l G bH & C KGZiegler GmbH & Co. KG
Laubenweg 4 · 74219 Möckmühl
Telefon 06298 4737

e.deonlineeMail: gartengestaltung-ziegler@t-o
www.ziegler-gartengestaltung.de

Telefon 06298 4737 · Handy 0171 6558057
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Mulchschicht ausbringt, un-
terdrückt Unkraut. Die
Schicht hält die Wurzeln im
Sommer schön kühl, im Win-
ter warm und sie sorgt dafür,
dass der Boden länger Wasser-
speichern kann – was beson-
ders in heißen Sommer von
Vorteil ist. Allerdings gilt es zu
beachten, dass sich Mulch im
Laufe der Zeit zersetzt, so dass

er etwa alle zwei Jahre erneu-
ert werden muss. Am besten
geschieht dies im zeitigen
Frühjahr oder im späteren
Herbst. Und weil Mulch dem
Boden Stickstoff entzieht, soll-
te im Vorfeld entsprechend gut
gedüngt werden.

Rasen-Alternative Jeder,
der Wert darauf legt, weiß wie
arbeitsintensiv ein englischer
Rasen ist, der regelmäßig ver-
tikutiert, gedüngt und gemäht
sein will. Die pflegeleichte Al-
ternative, die obendrein ökolo-
gisch wertvoll ist, wäre eine
Wildblumenwiese. Sie muss
nur einmal im Jahr gemäht
werden, damit sie in der nächs-
ten Saison wieder in voller
Pracht erblüht.

Nicht nur Schnittblumen für
die Vase, auch Obst und Gemü-
se aus eigenem Anbau sind
toll, aber auch im Nutzgarten
fällt viel Arbeit an. Wer es sich
einfacher machen will, verlegt
ihn deshalb nach oben. Im
Hochbeet wächst weniger Un-
kraut, man braucht weniger
Dünger und lästige Schädlin-
ge wie Schnecken kommen
schlechter an die Leckerbis-
sen ran. Zudem lassen sich
Hochbeete schneller winter-
fest machen als klassische.

auf den Etiketten der Pflanzen
angegeben ist.

Eine gute Bodenvorberei-
tung erleichtert nicht nur die
Gartenarbeit, sondern dem
Grünzeug auch das Anwach-
sen. Dafür die Erde zunächst
mit dem Grubber lockern,
dann tiefwurzelndes Unkraut
entfernen. Anschließend wird
Dünger eingearbeitet und die
Erde eingeebnet. Und auch die
richtige Pflanztiefe ist für ein
gesundes Wachstum entschei-
dend. Bei Bäumen und Sträu-
chern gilt: Das Pflanzloch
muss doppelt so breit sein wie
der Wurzelballen. Der Topfbal-
len von Containerware sollte
so tief in der Erde stehen, dass
die Oberkante des Ballens mit
dem sie umgebenden Boden
abschließt. Rosen hingegen
müssen so tief gesetzt werden,
dass die Veredelungsstelle
mindestens fünf Zentimeter
unter dem Bodenniveau liegt.

WertvollerMulch Auch
wenn es nicht nach jeder-
manns Geschmack ist: Wer
zwischen den Pflanzen eine

Eine weitere Arbeitserleichte-
rung verspricht eine gut vor-
bereitete, unkraut- und stein-
freie Beetfläche, auf die ein at-
mungsaktives und wasser-
durchlässiges Vlies gelegt
wird. Auf diesem Vlies wird
der Standort der künftigen
Pflanzen festgelegt. An den ge-
wünschten Stellen ein Kreuz
ins Vlies schneiden und die
Pflanzen dort einsetzen. Da-
nach wird das Vlies mit einer
fünf bis zehn Zentimeter star-
ken Mulchschicht bedeckt.
Wem das nicht gefällt, der
kann dafür auch Kies oder
Ziersplitt nehmen.

Abstandhalten Für die Pfle-
geleichtigkeit eines Beetes
spielt auch der Pflanzabstand
eine immense Rolle. Damit
Stauden sich im Laufe der Zeit
nicht gegenseitig behindern
oder verdrängen, gilt folgende
Faustregel: hohe Arten immer
im Hintergrund platzieren,
niedrige vorn.

Beim Einpflanzen kann man
sich an der endgültigen
Wuchshöhe orientieren, die

nur kräftige, vitale und wider-
standsfähige Exemplare. Beim
Aussuchen der Pflanzen auf
eine gesunde Blattfarbe und
kräftige Austriebe achten, und
schauen, ob der Topfballen
gleichmäßig durchwurzelt
und nicht verfilzt ist.

Erste Wahl der Rosenfans
sollten robuste, widerstandfä-
hige Sorten sein, die das ADR-
Siegel tragen. Dieses wird von
der Allgemeinen Deutschen
Rosenneuheitenprüfung ver-
geben und verspricht einen ge-
sunden Wuchs.

Wer ganzjährige Akzente im
Beet setzen möchte, greift auf
Immergrüne zurück. Beson-
ders pflegeleicht sind langsam
wachsende, kleine Sorten, die
nicht nur den Boden gut bede-
cken, sondern auch nur selten
geschnitten werden müssen.
Dazu gehören beispielsweise
die Muschel-Zypresse oder
der Zypressen-Wacholder.

Überhaupt sind Bodende-
cker das Mittel der Wahl, will
man sich das Unkrautjäten
und somit die wohl lästigste
Arbeit im Garten ersparen.

Von unserer Redakteurin
Ulrike Kübelwirth

G ärtnern hält fit und
macht Spaß. Und was
gibt es Schöneres, als

bunt blühende Blumenrabat-
ten, üppig gedeihendes Gemü-
se und Naschobst aus dem ei-
genen Beet?

Damit die Arbeit an der
Scholle aber mehr Lust als
Last ist, der Hobbygärtner sei-
ne grüne Oase gelegentlich
auch faulenzend reinen Gewis-
sens genießen kann, gilt es,
diese so pflegeleicht wie mög-
lich zu gestalten. Hier ein paar
Tipps, wie sich der Aufwand
im Beet so gering wie möglich
halten lässt.

DieAuswahlmacht’s Schon
die Pflanzenauswahl bestimmt
darüber, wie viel Arbeit man
später im Garten haben wird.
Denn nicht jede Lieblingsstau-
de gedeiht im eigenen Beet –
und schon gar nicht an jedem
Platz. Deshalb ist es das A und
O des guten Gärtnerns, stand-
ortgerecht zu planen. Nur wer
auf die Bodenbeschaffenheit
und auf eine gute Pflanzenqua-
lität achtet, wird mit gutem Ge-
deihen belohnt. Im Einkaufs-
wagen landen sollten deshalb

So wird die Arbeit mehr Lust als Last
Tipps für einen pflegeleichten Garten – Gute Planung erspart Jäten, Schneiden und Harken

Bunte Vielfalt statt schnöder Rasen: Wer das ökologisch wenig sinnvolle Grün durch eine Blumenwiese ersetzt, hat weniger Arbeit und tut Insekten Gutes.

Gut gemischt: Je dichter die Pflan-
zen, desto pflegeleichter das Beet.

Weil die Sommer wärmer werden, ist Rindenmulch eine gute Idee: Er ver-
drängt Unkraut und speichert Wasser im Beet. Fotos: dpa
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Grau kariert

Für Ihre Gartenoase:
Strandkorb DÜNE

Rot mit buntem Kissen

Grau gestreift

J E T Z T  S I C H E R N :

online shop.stimme.de 
telefonisch 07131 615-625

1.999,00 Euro

Gemütlicher Zweisitzer  
mit exklusiver Ausstrahlung

Dank der weichen und extra dicken  
Polsterung ist dieser Premium-Strandkorb  
besonders gemütlich.
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dem Markt sind, sollte man da-
rauf achten, ein genügend gro-
ßes Pflanzgefäß mit einem Vo-
lumen von mindestens 30 Li-
tern zur Verfügung zu stellen.

Kübelhaltung Befüllt wird es
zunächst mit einigen Zentime-
tern Kies als Drainageschicht.
Darauf kommt durchlässige,
saure Erde, die über ausrei-
chend Nährstoffe verfügt. Den
Abschluss bildet eine Schicht
aus Rindenmulch, welche die
Kiwi vor dem Austrocknen
schützt. Gepflanzt werden
können die Exoten von Mitte
Mai bis August. Danach im-
mer ordentlich angießen.

Überhaupt: Kiwis brauchen
kaum Pflege, dafür viel Was-
ser. Besonders nach der Blüte-
zeit im Sommer. Wird ihnen da
die Wassergabe verwehrt,

werfen sie die angesetzten
Früchte ab. Ab dem dritten
Standjahr sollte die Pflanze
zweimal jährlich gestutzt wer-
den: Im August werden die ein-
jährigen Fruchttriebe auf
sechs bis acht Blätter zurück-
geschnitten, Im zeitigen Früh-
jahr sind Äste mit abgetrage-
nem Fruchtholz an der Reihe.
Sollen Kiwis den Winter gut
überstehen, empfiehlt es sich
in den ersten Jahren ebenfalls
den Wurzelbereich und die
Stammbasis mit Tannenreisig
zu schützen.

mindestens zwei bis drei Me-
tern gesetzt werden.

Vor dem Einpflanzen im
Beet den Boden gut auflo-
ckern und gerne mit Kompost
anreichern. Gegraben wird ein
doppelt großes Pflanzloch. Da-
bei gleich auch eine Rankhilfe
anbringen. Bei Kübelpflanzen,
die ausschließlich als
schwachwüchsige Sorten auf

den herrschen. Denn gerade
nach der Blüte, die je nach Sor-
te im Juni, Juli oder August
stattfindet, sind Kiwipflanzen
wahre Säufer. Um ihren Durst
zu löschen, sind 15 Liter Was-
ser in der Woche die Regel.
Das danken die Obstpflanzen
dem Gärtner mit einer reichen
Ernte im Winter.

Anspruchslos Zwar sind Ki-
wis nicht besonders an-
spruchsvoll, dafür aber wahre
Himmelsstürmer. Normale
Sorten können mühelos eine
Höhe von zehn Metern errei-
chen. Aber auch schwach-
wüchsige Sorten für den Nutz-
garten überspringen zumin-
dest die Drei-Meter-Marke;
sechs Meter Höhe sind für sie
keine Seltenheit. Spaliere sind
deshalb eine gute Idee. Und
auch wenn es mittlerweile im
Fachhandel zahlreiche selbst-
befruchtende Sorten gibt: Wer
auf einen sicheren Ertrag set-
zen will, sollte zumindest im
Beet auf eine männliche und
eine weibliche Pflanze zurück-
greifen, die im Abstand von

Von unserer Redakteurin
Ulrike Kübelwirth

S ie sind gesund, lecker
und von dekorativem
Wuchs. Trotzdem gel-

ten Kiwis nach immer als Exo-
ten in heimischen Gärten.
Doch mittlerweile gibt es viele
Arten und Neuzüchtungen,
die auch in unseren Breiten er-
folgversprechend kultivierbar
sind – sowohl im Topf als auch
im Beet. Wer auf sie zurück-
greift, kann die Früchtchen
völlig unkompliziert anbauen.

Kletterkünstler Was sie für
ein gutes Gedeihen brauchen,
ist ein warmer, sonniger und
windgeschützter Platz. einen
nahrhaften, sauren Boden mit
niedrigem ph-Wert. Der pral-
len Sonne sollten die Kiwi-
Sträucher nicht ausgesetzt
sein. An einer Mauer mit ei-
nem Klettergerüst oder einer
selbst gebauten Pergola han-
geln sich die grünen Kletter-
künstler ungestört in die
Höhe. Außerdem muss eine
gleichmäßige Feuchte im Bo-

Kiwis – problemlose Exoten fürs Beet
Neue erfolgversprechende Züchtungen für hiesige Breiten – Pärchenhaltung ist gute Idee

Für einen guten Ertrag sollten
männliche und weibliche Pflanzen
miteinander kombiniert werden.

Kiwis sind kalorienarme Vitaminbomben. Anbauen lassen sie sich pro-
blemlos im Kübel oder im Beet. Fotos: dpa

Sorten und Anbau
Wer auf Nummer sicher gehen

will, setzt Actinidia arguta oder
Actinidia kolomikta ins Beet.
Beide Sorten vertragen Tempe-
raturen bis zu -30 Grad Celsius.

Hayward (weiblich): besitzt
große, schmackhafte Früchte.
Blüte: ab Mitte Juli, Ernte im No-
vember.

Abbott (weiblich): kleine
Früchte, größere Mengen. Blüte
im Juni, Ernte im Oktober.

Starella (weiblich, winter-
hart): ist eine neuere, robuste
Sorte. Sie blüht im Juni, Ernte-
zeit ist Ende Oktober. Diese drei
Sorten werden am besten mit
männlichen Befruchtern kombi-
niert. Dazu gehören Tomuri (für
spät blühende Kiwidamen),
Atlas (für mittelblühende) und
Matua für weibliche Pflanzen
mit früher Blütezeit. kü

Beim Anbau der Kiwi hat man die
Wahl zwischen Samen, Steck-
lingen und Pflänzchen aus dem
Fachhandel. Bis die mittels Sa-
men angebauten Kiwi-Pflanzen
blühen, dauert es bis zu zehn Jah-
re – auf die erste Ernte muss man
also lange warten. Für alle, die ein
wenig ungeduldiger sind, ist da-
her das Anpflanzen von Kiwi-
Bäumchen empfehlenswert, die
nach drei Jahren erste Früchte
tragen. Und: Je nach Sorte müs-
sen für eine gute Ernte immer
eine männliche und eine weibli-
che Kiwi gekauft werden. Hier ei-
nige Arten, die in unseren heimi-
schen Gärten gut gedeihen:

Actinidia deliciosa und Acti-
nidia chinensis wachsen in wär-
meren Weingegenden gut. Bei
diesen beiden kann es aber zu
Frust mit Frost kommen.



Starten Sie mit uns in den Herbst
Pflanzen Sie jetzt in Ihren Garten blühende und winterharte 

Stauden, duftige Ziergräser, blühende und immergrüne  
Gehölze .... 

Für schattige Bereiche, Trockenkünstler und Insekten ....
Säulenobstbäume, Beerensträucher und Obstgehölze  

aus eigener Vermehrung bieten wir Ihnen in einem breiten 
Sortiment an.

Gerne braten wir Sie ganz individuell.  
Wir freuen uns auf Sie.

Beste Beratung 
für Ihren Wohlfühlgarten 

...  für sonnenreiche Beete mit Trockenheit 
liebenden Pflanzen

... farbenfrohe Pflanzen für schattige Plätze

...  geschmackvolle Kräuter, Gemüse und 
Obstgehölze für den Nutzgarten

... Schatten spendende Bäume
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Scharfer Handschmeichler
Schere ist nicht gleich Schere: Gute Exemplare müssen nicht teuer sein

Von unserer Redakteurin
Ulrike Kübelwirth

W er gärtnern will,
braucht gutes Hand-
werkszeug. Klar, zur

Grundausstattung gehören
Rechen, Hacke, Spaten, Schau-
fel, Grubber, Schubkarre, Gar-
tensäge und – unentbehrlich –
eine Schere. Gerade an ihr
scheiden sich die Geister.
Schließlich ist die Auswahl rie-
sig: Es gibt die kleinen Helfer-
lein als Bypass, als Amboss,
mit Roll- oder nach innen ge-
neigten Griffen, für Rechts-
und Linkshänder und in fast al-
len Preisklassen. Welche ist
also die richtige?

Universalgerät Für die meis-
ten Arbeiten im Hausgarten
reicht eine Universalschere.
Mit ihr lassen sich kräftige
Staudenstengel, Blumen oder
Rosen zurückschneiden und
schmale Äste entfernen, Sie
muss vor allen Dingen hand-
schmeichlerisch und nicht zu

schwer sein, da sonst die Ar-
beit zur Tortur werden kann.
Dafür sorgen unterschiedliche
Grifflängen, Griffbreiten und
Greifmaße. Deshalb immer
vor dem Kauf ausprobieren,
wie man damit zurecht kommt.
Des Weiteren sollte die Schere
einfach zu säubern sein und
über nachschärfbare Klingen
aus hochwertigem Werkzeug-
stahl verfügen. Nur so schnei-
det sie dauerhaft gut.

Ebenfalls empfehlenswert
sind bedienbare Sicherheits-
verschlüsse. Diese Feststell-
mechanismen verhindern, dass
sich die Schneidefläche unge-
wollt öffnet. Das erhöht so-
wohl bei Rechts- als auch bei
Linkshändern die sichere Be-
dienung. Wer es noch einfa-
cher haben will, kauft sich eine
Schere mit Einhand-Feststell-
mechanismus. Die Klinge kann
hier mit nur einer Hand und
auf Knopfdruck fixiert wer-
den. Und: Die Feder sollte so
eingesetzt sein, dass sie nicht
verloren gehen kann. Am bes-

ten ist sie unsichtbar ins Ge-
häuse integriert. Exemplare,
die all diese Bedingungen er-
füllen, gibt es ab etwa 40 Euro.

Um die Übersicht im Ange-
bots-Dschungel zu behalten,
hier ein paar Fakten: Rollsche-
ren oder Scheren mit nach in-
nen geneigten Griffen sparen

nicht nur Kraft, sie eignen sich
auch für Menschen mit klei-
nen Händen.

Wer besonders viel hartes
Holz bearbeiten muss, sollte
zur Ambos-Sschere greifen.
Ihre keilförmig geschnittenen
Klingen dringen leicht ins Holz
ein und werden dabei durch
den Amboss gestützt. Für ei-
nen sauberen Schnitt sorgt
eine lichtspaltfreie Amboss-
Technik. Ob die richtig funk-
tioniert. lässt sich leicht he-
rausfinden: Einfach die ge-
schlossene Schere vor eine
Lichtquelle halten. Dringt zwi-
schen Klinge und Amboss kein
Lichtstrahl durch, handelt es
sich um ein lichtspaltfreies
Modell. Für die Bearbeitung
von weichem Grün eignet sich
die Amboss-Schere nicht, da
sie Rinden quetschen kann.

Ist viel frisches Holz zu
schneiden, ist eine zweischnei-
dige Bypass-Schere Arbeitsge-
rät der Wahl. Da die scharfen,
präzisionsgeschliffenen Klin-
gen aneinander vorbeigleiten,

sorgen sie für einen schonen-
den und stammnahen Schnitt
bei jungen, frischen Ästen.
Empfindliche Pflanzen wie Ro-
sen werden so nicht unnötig
beschädigt und können schnell
verheilen. Wer ausprobieren
will, ob die Bypass-Schere sau-
ber arbeitet, setzt auf einem
Schreibpapier einen geraden
Schnitt. Sieht der aus wie mit
der Papierschere geschnitten,
sind Klingen und Führung okay.

Gutpflegen Wer im Garten
Bäume stutzen will, muss zu-
sätzlich zu einer Astschere
greifen. Und wer viel in die
Höhe arbeitet, ist mit einer Gi-
raffe gut bedient. Für alle
Scheren gilt: Je besser die Pfle-
ge, desto länger ihr Leben. Des-
halb das Gartengerät nach Ge-
brauch immer gut reinigen und
an einem trockenen Ort aufbe-
wahren. Egal, um welche Gar-
tenschere es geht: Sie muss
scharf sein, um einen saube-
ren Schnitt zu ermöglichen
und gut in der Hand liegen.

Scharfe Sache: Gartenscheren be-
nötigen eine gute Klinge und soll-
ten der Hand schmeicheln. Foto: dpa

ANZEIGEN �

Blümlesfest bei
Rosen Hammer
Hessigheimer Gärtnerei bietet große
Auswahl und familiäre Atmosphäre

In den Gewächshäusern von
Rosen Hammer grünt und blüht
es. Frühblüher wie Stiefmütter-
chen und Ranunkeln weichen
nach und nach Sommerblu-
men wie Petunien, Margeriten
und Geranien. Egal ob klassi-
scher Balkonkasten oder bie-
nenfördernde Auswahl fürs
Beet: Die unglaubliche Vielfalt
beim Fensterblümlesmarkt
macht Gartenfans glücklich.

Großes Sortiment

Aktuell begeistert die giganti-
sche Kräuterauswahl. Auch Ge-
müsejungpflanzen stehen
schon bereit. Ergänzt wird das
Sortiment durch Gartenbedarf
von Erde, Dünger und Pflanzen-
schutz über hochwertige Gar-
tenobjekte und Kunst bis hin zu
Töpfen und Gefäßen. Christine
und Bernd Hammer, Eigentü-
mer in vierter Generation, sind

stolz auf das persönliche, liebe-
volle Konzept, das sie „Gärtne-
reicenter“ nennen. Dieses kom-
biniert die große Auswahl eines
Gartencenters mit der familiä-
ren Atmosphäre einer Gärtnerei.

Offene Tür

Im April (22./23., 29./30 sowie
am 1. Mai) findet das traditio-
nelle Blümlesfest statt – und
zwar samstags von 9 bis 16 Uhr,
an den Sonntagen sowie am 1.
Maifeiertag jeweils von 11 bis 17
Uhr. Für Bewirtung sorgt der
Schützenverein Hessigheim.
An den Samstagen auf „kleiner
Flamme“, an den beiden Sonn-
tagen und am 1. Mai in etwas
größerem Stil. Aber auch zu re-
gulären Öffnungszeiten ist Ro-
sen Hammer einen Besuch
wert. Weitere Infos: www.ro-
sen-hammer.de; Instagram:
rosen_hammer. anz



 

 
 
 
 

 
Wir suchen Verstärkung für unser Team (m/w/d) Gesellen, Meister oder Auszubildende:

Zimmerer, Flaschner, Maler, Fliesenleger, Metallbauer, Elektriker und Anlagenmechaniker SHK

Heizung & Solar Dach &Wand Bad & Fliesen MetallbauDesign & Technik
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Alles aus einer Hand
Scheu Design & Technik in Bitzfeld ist Spezialist für Metallbauarbeiten – Outdoorküchen nach Wunsch

Einen sehr guten Namen ge-
nießt der Bereich Badplanung
und Badrenovierung. Und auch
bei der Heizungsmodernisie-
rung, -installation und -wartung
ist Scheu Design & Technik An-
sprechpartner Nummer eins in
der Region.

Für Freiluftfans

Doch bei Scheu kommen jetzt
auch Freiluftfans auf ihre Kosten:
Seit kurzem bietet das Unterneh-
men Outdoorküchen für Garten,
Balkon oder Terrasse an, die ganz
individuell nach den Wünschen
der Kunden hergestellt werden.
So lässt es sich auch kulinarisch
gut gerüstet in die die Freiluftsai-
on starten. anz

Kontakt
Scheu Design & Technik,
Weißlensburger Str. 19,
74626 Bitzfeld,
Tel. 07946 92550, E-Mail:
info@scheu-gmbh.de.

nung bis zum Energieeffizienz-
Haus alles aus einer Hand. Bei al-
ledem profitieren die Kunden von
der Planungskompetenz des
Scheu-Teams, einer zuverlässi-
gen Terminkoordination und
Bauleitung.

Fassade und Fenstern. Der
Scheu-Holzbau sorgt für fachge-
rechte Wohnraumerweiterungen
in Form von Anbau, Aufstockun-
gen, Um- oder Ausbau. Auch wer
neu baut, bekommt beim Bitzfel-
der Unternehmen von der Pla-

mitarbeitern fachmännisch ge-
fertigt. „Saubere und perfekte
Arbeit ist für uns Ehrensache“,
sagt der Leiter der Metallbauab-
teilung Thorsten Seith. Wer an
seinem Zuhause beispielsweise
einen An- oder Umbau sowie Re-
novierungsarbeiten plant, muss
nicht verschiedene Handwerker
kontaktieren und koordinieren.
Denn Scheu kümmert sich als
Komplettanbieter für energeti-
sche Wohnhaussanierungen um
alle Gewerke und stimmt diese
aufeinander ab.

Ein Service, bei dem die Kun-
den Kosten sparen und ihre Ner-
ven schonen. „Wir decken heute
alle Dienstleistungen im Reno-
vierungsbreich ab“, sagt Michael
Scheu. „Am Ende muss aber
stets Scheu-Qualität heraus-
kommen – denn zufriedene Kun-
den sind damals wie heute unser
wichtigstes Ziel.“

Zu den Angeboten gehören
beispielsweise die energetische
Sanierung von Dach, Heizung,

Tradition und Fortschritt: Bei
Scheu Design & Technik gehen
sie seit jeher Hand in Hand. Einer
der ältesten Bereiche des erfah-
renen Familienunternehmens ist
der Metallbau.

Aus den Materialien Stahl,
Edelstahl, Glas und Kunststoff
stellen die Mitarbeiter der
Schlosserei hochwertige Pro-
dukte in Manufakturbauweise
her. „Es ist unter Bestreben, Ih-
nen gute handwerkliche Qualität
zu liefern, individuell auf Ihre Be-
dürfnisse zugeschnitten“, so Ge-
schäftsführer Michael Scheu.

Komplettanbieter

Geländer, Vordächer und Über-
dachungen für Eingänge und Ter-
rassen, Stahlbalkone und Car-
ports, Zäune, Gitter, Toranlagen,
Stahltreppen aller Art, Balkonsa-
nierungen und vieles mehr gehö-
ren zum umfangreichen Leis-
tungskatalog und werden von
den qualifizierten Schlosserei-

In der Schlosserei entstehen hochwertige Produkte in Manufakturbau-
weise, darunter auch Terrassenüberdachungen. Foto: Solarlux
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